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Halle a Sonntag den 25 Juli

1,2 Million ruſſiſche Kriegsgefangene
z Berlin 25 Juli Die Geſamtzahl der auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen gefangenen

Ruſſen unter Anrechnung des neueſten deutſchen Generalſtabsberichtes vom geſtrigen Sonnabend iſt nach einer
Zuſammenſtellung der Bayriſchen Staatszeitung auf über 1500000 geſtiegen

Der Wortlaut der amerikaniſ
Berlin 24 Juli Amtlich

Die von dem hieſigen Botſchafter der Vereinigten
Staaten geſtern nachmittag im Auswärtigen Amt über
reichte Mitteilung lautet in Ueberſetzung

Jm Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre
Euere Exzellenz zu benachrichtigen daß die Note der
Kaiſerlichen Deutſchen Regierung vom 8 Juli d J eine
ſorgfältige Prüfung durch die Regierung der Vereinigten
Staaten erfahren hat die Regierung der VereinigtenStaaten bedauert ſagen zu müſſen daß ſie die Note ſehr
unbefriedigend efunden hat da ſie es unterläßt auf
die eigentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
beiden Regierungen einzugehen und keinen Weg weiſt
auf dem die anerkannten Grundſätze von Recht und
Menſchlichkeit in der ernſten den Streitgegenſtand bil
denden Angelegenheit zur Geltung gebracht werden
können vielmehr im Gegenteil Vereinbarungen für eineteilweiſe Kinſhehung jener Grundſätze vorſchlägt die dieſe

dem Erfolg nach beſeitigen würden
Die erung der Vereinigten Staaten vermerkt

mit Genugtuung daß die Kaiſerliche Deutſche Regierung
ohne Vorbehalt die Gültigkeit der Grundſätze anerkennt
auf denen die amerikaniſche Regierung in den verſchie
dentlichen an die Kaiſerlich Deutſche Regierung gerich
teten Mitteilungen hinſichtlich der Verkündung eines
Kriegsgebletes und der Verwendung von Unterſeebooten
gegert Handelsſchiffe auf hoher See beſtanden hat
nämlich des Grundſatzes daß die hohe See frei
iſt daß Charakter und Ladung eines Handelsſchiffes
feſtgeſtellt ſein müſſen ehe es rechtmäßiger Weiſe be
ſchlagnahmt ober zerſtört werden kann und daß das
Leben von Nichtkämpfern auf keinen Fall in Gefahr
gebracht werden darf es ſei denn daß das Schiff Wider
tand leiſtet oder zu entfliehen verſucht nachdem es auf

gefordert worden iſt ſich der Durchſuchung zu unter
werfen Denn die Vergeltungshandlung eines Kriegsſarenden belligeront act of retaliation iſt an und für
ich ein Handeln außerhalb des Geſetzes und die Ver
teidigung einer Maßnahme als Vergeltungsmaßrahme
bedeutet das Zugeſtändnis daß ſie ungeſetzlich ſei

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt jedoch
bitterenttäuſcht darüber daß die Kaiſerlich Deut
ſche Regierung ſich in weitem Maße von der Verpflich
ung zur Beobachtung dieſer Grundſätze ſelbſt wo
eutrale Schiffe in Frage kommen entbunden erachtet

Enſb

b W T Wien 24 Juli Amtlich wird verlaut
art

Ereigniſſe zur See
Am 23 Juli früh haben unſere Kreuzer und Fahr

zeuge die Eiſenbahn an der italieniſchen Oſtiſt auf einer Strecke von über 160 km erfolgreich

beſchoſſen Die Bahnſtationen von Chienti Campoma
rino Foſſaceſſia Termoli und Ortona ſind ſtark be
chädigt jene von St Benedeite und Grottamore in

rand geſchoſſen viele Lokomotiven viele Waggons
ſind demoliert einige verbrannten Jn Ortonia wur
den der Waſſerturm zerſchoſſen der Pontonkrahn be
ſchädigt und ein Schlepptender verſenkt

Zwei Fabriken in Ortonia und eine in San Vito
haben ſchweren Schaden davongetragen alle Schorn
ſteine ſind umgelegt Die Bahnviadukte bei Termoli ſind
demoliert die Brücke über den More eingeſtürzt und
außerdem eine Kaſerne in San Benedette zerſchoſſen
Der Semaphor Tremoti wurde in Schutt gelegt das
dortige Kabel zerſtört Feindliche Seeſtreitkräfte wurden
nicht ge tgeſichte Flottenkommando

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind räumte geſtern infolge der h
Kämpfe die von der Armee des Erzherzogs Joſef Fer
dinand in den letzten Tagen geführt wurden zwiſchender Weichſel und der Sir vea in einer Front
breite don 40 Kilometer ſeine Stellungen und
zog ſich 8 bis 10 Kilometer nordwärts in eine dort vor
bereitete Linie zurück Seine Verſuche in gleichfalls

infolge der Politik und der Praxis die nach ihrer An
ſicht Großbritannien im gegenwärtigen Kriege
gegenüber dem neutralen Handel befolgt Die Kaiſerlich
Deutſche Regierung wird unſchwer verſtehen daß die
Regierung der Vereinigten Staaten die Politik der
Großbritanniſchen Regierung hinſichtlich ihrer Ver
pflichtungen gegenüber einer neutralen riß

nur mit der Großbritanniſchen Regierung ſelbſt
erörtern kann

auch muß ſt das Verhalten anderer kriegführender Re
gierungen für jede Erörterung mit der Kaiſerlich Deut
ſchen Regierung über die ihrer Anſicht nach ernſte und
nicht zu rechtfertigende Mißachtung von Rechten ameri
kaniſcher Bürger durch deutſche Seebefehlshaber als un
erheblich anſehen Ungeſetzlich und unmenſchliche Hand
lungen ſo gerechtfertigt auch immer ſie einem Feinde
gegenüber erſcheinen mögen von dem angenommen wird
daß er unter Verletzung von Recht und Menſchlichkeit
gehandelt hat ſind offenbar nicht zu verteidi
gen wenn ſie Neutrale ihrer anerkann
ten Rechte berauben insbeſondere wenn ſie
das Recht auf das Leben ſelbſt verletzen
Wenn ein Kriegführender einem Feinde gegenüber nicht
Vergeltung üben kann ohne das Leben Nentraler und
deren Eigentum zu ſchädigen ſo ſollten ſowohl Menſchlichkeit als Gerechtigkeit und eine angemeſſene Rüdſicht

auf die Würde der neutralen Mächte gebieten daß das
Verfahren eingeſtellt wird Wird darauf beſtanden ſo
würde dies unter ſolchen Umſtänden einen unver
zeihlichen Verſtoß gegen die Souveräni
tät der betroffenen neutralen Völker be
deuten Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt
nicht uneingedenk der außergewöhnlichen durch dieſen
Krieg geſchaffenen Verhältniſſe oder der grundlegenden
Veränderungen der Umſtände und der Arten des An
riffs die durch den Gebrauch von Werkzeugen der Seeegſührung hervorgerufen worden ſind wie ſie die Völ

ker der Welt nicht im Auge haben konnten als die gel
tenden Regeln des Völkerrechts feſtgelegt wurden Die
Regierung der Vereinigten Staaten iſt bereit jede ver
nünftige Rückſichtnahme auf dieſe neue und unerwarteteGeſtaltung der Serkelegſägrung walten zu laſſen ſie

kann jedoch nicht zugeben daß ein weſent
liches oder grundlegendes Recht ihresVolkes wegen einer bloßen Aenderung der Verhält
niſſe aufgehoben wird Die Rechte der Neutra
len in Kriegszeiten beruhen auf Grundſätzen nicht auf

greicher Flotten

bereits eingerichteten Zwiſchenſtellungen feſten Fuß zu
faſſen ſcheiterten am Nachdringen unſerer Korps Die
Zahl der von der Armee des Erzherzogs eingebrachten
letzihin gemeldeten Gefangenen wuchs auf 45 Offiziere

drangen
und 11500 Mann an

Nördlich Grubieszow dentſcheKräfte in die feindliche Stellung ein
Bei Sokal wiederholten ſich die vergeblichen An

griffe der Ruſſen gegen unſere Poſitionen am öſtlichen
Bugufer Unmittelbar weſtlich Jwangorod unter
nahm derFeind einige erfolgloſe Vorſtöße gegen Truppen
unſeres ſiebenbürgiſchen Korps An anderen Teilen der
Front iſt die Lage bei wechſelnder Stärke der Kämpfe un
verändert Den zwiſchen Piliecag und Bug kämpfenden
verbündeten Truppen ſind ſeit dem 14 Juli etwa 50 000
Gefangene in die Hände gefallen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Obgleich die Schlacht im auch

geſtern und heute Nacht nicht zum Abſchluß kam
wird der volle Mißerfolg des zweiten allgemeinen
Angriffs der Jtaliener immer deutlicher Gegen den
Görzer Brückenkopf begann geſtern Abend auf den Höhen
von Podgora ein neuer Angriff der ſchon durch Ar
tilleriefener im Keime erſtickt wurde Ein Gegenangriff
unſerer dortigen Truppen warf den Feind vollends zu
rück Am Nordweſtrande des Plateaus von Doberdo
wurden die italieniſchen Vorſtöße ſchwächer und ſeltener
Nachts ſetzten ſie ganz aus

bermalige Angriffsverſuche des Gegners an der
Front Pelazzo Vermegliano wurde leicht zum Stehen

Zweckmäßigkeit und die Grundſätze ſind unab
änderlich

Pflicht und Obliegenheit der Kriegführenden iſt es
einen Weg zu finden ihnen die neuen Verhältniſſe an
zupaſſep

Die Ereigniſſe der letzten zwei Monate haben klar
gezeigt daß es möglich und ausführbar iſt die Opera
tionen der Unterſeeboote wie ſie die Tätigkeit
der Kſl Deutſchen Marine innerhalb des ſogenannten
Kriegsgebiets kennzeichnen in weſentlicher Ueberein
ſtimmung mit den anerkannten Gebräuchen einer geord
neten Kriegsführung zu halten Die ganze Welt
hat mit Jntereſſe und mit wachſender Genug
tunung auf die Darlegung dieſer Möglichkeit
durch die deutſchen Seebefehlshaber geblickt Es iſt mithin
offenbar möglich das ganze Verfahren bei Unter
ſeebootsangriffen der Kritik die es hervorgerufen hat
u überheben und die Haupturſachen des AnKoßeß zu beſeitigen

Angeſichts des Umſtandes daß die Kaiſerlich
gierung die Geſetzwidrigkeit ihrer Handlungsweiſe zu
ab indem ſie zu deren Rechtfertigung das Recht der

Vergeltung anführte und angeſichts der offenbaren
Möglichkeit die hergebrachten Regeln d
führung innezuhalten vermag die Regierung der Ver
einigten Staaten nicht zu glauben daß die Kaiſerliche
Regierung noch länger davon abſehen wird das unbe
kümmerte Vorgehen ihres Seeoffizieres bei Verſenkung
der Luſitania zu mißbilligen oder Ent
ſchädigung für die Verluſte an amerikaniſchen MenHenleber anzubieten inſoweit für zweckloſe Vernichtung

von Menſchenleben durch eine ungeſetzliche Handlung
überhaupt Erſatz geleiſtet werden kann

Die Regierung der Vereinigten Staaten kann die
Anregung der Kaiſerlich Deutſchen Regierung nicht
annehmen wonach beſtimmte Schiffe be
zeichnet werden und nach Vereinbarung auf den zu
Zeit widerrechtlich verbotenen Meeren frei fahren ſollen
wenn ſie auch den freundſchaftlichen Geiſt in dem dieſes
Angebot gemacht iſt nicht verkennt

Gerade eine ſolche Vereinbarung würde ſtillſchweigend
andere Schiffe widerrechtlichen Angriffen ausſetzen und
würde eine Beeinträchtigung und demgemäß ein Aufgeben der Grundſätze ebenfen für die die amerikaniſche

7 o fripd 4 Deelriedg

en Note
Regierung eintritt und die in Zeiten ruhigerer Ueber
legung jede Nation als ſelbſtverſtändlich anerkennen

n

Die Regierung der Vereinigten Staaten und die Kai
rlich Deutſche Regierung kämpfen für das gleiche große
Ziel und ſind lange zuſammen eingetreten für Aner
kennung eben jener Grundſätze auf denen die Regierung
der Vereinigten Staaten jetzt ſo feierlich beſteht Sie
kämpfen beide für die Freiheit der Meere
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird fort
fahren für dieſe Freiheit zu kämpfen von welcher Seite
auch immer ſie verletzt werden möge ohne Kompromißz
und um jeden Preis Sie lädt die Kaiſerlich Deutſche
Regierung zu praktiſcher Mitarbeit ein im jetzigenAnugenblick wo dieſe Mitarbeit am meiſten durchſetzen
kann und dieſes große gemeinſame Ziel am ſchlagendſten
und wirkſamſten erreicht werden kann

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung gibt der HoffnungAusdruck daß dieſes Ziel in gewiſſem Wahe ſogar vor

dem Ende des gegenwärtigen Krieges erreicht
werden möge Dies kann geſchehen Die Regierung der

inigtem Staaten fühlt ſich nicht nur verpflichtet aufN
Bereinrgdieſem Ziel von wem auch immer es verletzt oder miß

tet werden mag zum Schutze ihrer eigenen Bürger
zu beſtehen ſie iſt auch aufs höchſte daran inter
eſſiert dieſes Ziel zwiſchen den Kriegführenden
ſelbſt verwirklicht zu ſehen und hält ſich jederzeit bereit

ls gemeinſamer Fre handeln dem der
uſchlagen5 S

und zu
9zuteil wird einen We71

n raunx5D Il
Mittlerweile ſieht ſich die amerikaniſche Regierung

gerade wegen des großen Wertes den ſie auf die lange
und ununterbrochene Freundſchaft zwiſchen
und Regierung Deutſchlands legt veranlaßt
und Regierung der Vereinigten Staaten legt veranlaß
bei der Kaiſerlich Deutſchen Regierung feierli ch ſt
auf der Not wendigkeit einer gewiſſen
haften Beobachtung der neutralen Rechte
in dieſer kritiſchen Angelegenheit zu beſtehen Die
Freundſchaft ſelbſt drängt ſie der Kaiſerlichen Regierung
zu ſagen daß die Regierung der Vereinigten Staaten
eine Wiederholung von Handklungen die Kom
mandanten deutſcher Kriegsſchiffe in Verletzung der neu
ralen Rechte begehen ſollten falls ſie amerikaniſche Bür
er betreffen als vorſätzlich unfreundliche Akte betrachten

müßte

griff in der Adrig
gebracht Bei Selz drang der Feind geſtern Vormittag
in einen Teil unſerer Gräben am Plateaurand ein Ein
nächtlicher Gegeuangriff brachte jedoch ſämtliche früheren
Stellungen wieder in unſeren Beſitz und warf den Feind
auf der ganzen Linie zurück Der heutige Tag begann
chon viel ruhiger Jm Krnugebiet wurden einige ſeind
iche Angriffe abgeſchlagen Hierbei zeichnete ſich die
Erzherzog Joſef Jufanterie beſonders aus

An der Tiroler und Kärntner Front iſt die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſche Niederlage an der
beſſarabiſchen Grenze

Bukareſt 24 Juli Das Blatt Ziona meldet
einer Extraausgabe die Nachricht von einem glänzer
Siege der deutſchen und öſterreichiſch ungariſ
pen die ſie aus Burdugeni erhalten hat

u m i Lobe ar ber Mgeſternabend die Verbündeten unter Führung Pfla

t Muſſon rzer Baltins die Ruſſen an eſſarabiſch
Prenze mit großer Wucht unter Anſetzung aller verfüeGrenze mit gluhbhel u unter An tbund ouel verugd

J x Abaren Kräfte angegriffen und denFeind völlig geſchlager

PDouſton g 906 J unDie Ruſſen verloren 2000 Tote und Verwundete
6000 Gefangene ſowie viel Kriegsmaterial

u W V dzogen ſich fluchtartig ins Jnnere Beſſarabiens zurück

Miniſterrat in Paris
Rotterdam 24 Juli Wie aus Paris gemeldet wird

hat Präſident Poincaré auch eine Anzahl Generäle r
Teilnahme an dem großen Miniſterrate eingeladen der
unter ſeinem Vorſitze abgehalten wird Die Stim
mung in Paris iſt gedrückt Der Matin ſchreibt
zenſiert daß Frankreich ſich nur noch ſelbſt helfen könne
da die Unterſtützung durch Rußland im deutſch
öſterreichiſchen Geſchützfeuer zuſammen
gebrochen ſei D T

deue Beſchießung von Reims
Genf 24 Juli Pariſer Blätter berichten daß Diens

tag Morgen St Ménehould und Neuville au Pont von
u deutſcher Artillerie unter Feuer genommen

Während des Schießens ſchwebte deutſche
Flugzeuge über beiden Orten um die Schußrichtung ſo

den Granaten erreichten Stellungen kenntlich
Die Flieger wurden von franzöſiſchen Flug

n Tage hatte auch Reims wieder unter
lrtilleriefeuer der Deutſchen ſchwer zu leiden
ſchwerkalibrige Granaten fielen in

dt deren Straßen von der Bevölkerung voll
ſtändig verlaſſen ſind Erſt gegen mittag ließ die Be

g nach Die Einwohner wagten ſich wieder auf
raßen und konnten den Schaden feſtſtellen An

ren Stellen gingen wieder Häuſer in Flammen
zuf Viele Opfer an Menſchenleben forderte auch dieſe
Beſchießung V



Der Berlcht des Großen Hauptquartfers
W T Großes Hauptquartier 214 Juli

Weſtlicher KriegsſchauplatzBei Sonuchez wiederholten die Franzoſen auch heute
nacht ihre erfolgloſen Handgranatenangriffe

Bei den geſtern gemeldeten Sprengungen in der
Champagne hat der Feind nach er Feſtſtellungen
große Verluſte erlitten ſeine Verſuche uns aus der ge
wonnenen Stellung zu vertreiben ſcheiterten

Südlich von Leintrey wieſen unſere Vorpoſten aber
mals feindliche Vorſtöße ab

Die im Bericht der franzöſiſchen Heeresleitung vom
22 Juli 11 Uhr abends erwähnte über die Seille ge
worfene ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung beſtand aus
fünf Mann die das feindliche Hindernis durchſchnitten
hatten und ſich unter Verluſt eines Mannes zurücke
zogen

Jn der Gegend von Münſter geſtern Kämpfe
von geringerer Heftigkeit ſtatt Nach den Gefechten der
letzten Tage ſind dort vor unſerer Front etwa 2600 ge
fallene Franzoſen liegen geblieben

Oeſtlicher h hen vie Armee des Generals v Below ſiegte bei
Schaulen Szawle über die ruſſiſche 56 Armee Seit
10 Tagen ſtändig im Kampf Marſch und Verfolgung
gelang es ben deutſchen Truppen geſtern die Ruſſen in
Gegend Rozalin und Szadow zu ſtellen zu ſchlagen und
zu zerſyrengen Der Ertrag iſt ſeit Beginn dieſer
Operation dem 14 Juli auf 27 000 Gefangene 25 Ge
ſchütze 40 Maſchinengewehre und 100 gefüllte beſpannte
Munnitionswagen zahlreiche Bagagen und ſonſtiges
Kriegsgerät augewachfen

Am Narew wurden die Feſtungen Rozan und
Pultnsk in zähem unwiderſtehlichem Anſturm von
der Armee des Generals v Gallwitz erobert und der
Uebergang über dieſen Fluß zwiſchen beiden Orten er
zwangen Starke Kräfte ſtehen bereits auf dem ſüdlichen
Ufer Weiter wördlich und ſüdlich dringen unſere
Truppen gegen der Fluß dor Jn den Kämpfen zwiſchen
Niemen und Weichſel wurden Jeit dem 14 Juli 41 000
Gefangene 14 Geſchütze 99 Maſchinengewehre ge
nommen Was in Nozan mich Pultusk an Krirgsgerät
erobert iſt läßt ſich noch wicht überiehen

Vor Warſchau fielen bei fleineren Gefechten der
legten Tage 1750 Gefangene urd zwei Maſchinengewehre
in unſere Hed

Nördlich per Pilicamündung
Truppen die Weicöſel

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Piliecamändung vis Kozienice nordweſtlich

von Jwangorod iſt der Feind über die Weichſel zurück
gedrückt Vor Jwangorvrd ſchoben ſich unſere Truppen
näher an die Weſtfront der Feſtung heran Zwiſchen
Weichſel und Bug dauert der Kampf hartnäckig an Jn
der Gegend vog Sokal wurden ruſſiſche Angriffe gegen
die Brückenkopfſtellung abgewieſen Ein thüringiſches
Regiment zeichnete ſich dabei beſonders aus

Den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
der Armee des Generaloberſten v Woyrſch und der Armee
des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen fielen ſeit dem
14 Jnli etwa 50 660 See ene in die Hände Die
ſeuaue Zahl ſowie die Höhe der Materialbente läßt ſich
noch nicht überſehen

erreichten deutſche

Oberſte Heeresleitung

Türkiſche Kriegsbilder
Von Burggräfin Edith zu Dohna Schlodien

Skutari Zeineb Kiamil Krankenhaus
An den ſchönen Sommertagen deren Hitze durch die

Briſe vom Meer gemildert wird ergehen f9 unſere Ver
wundeten in dem ſchönen Roſengarten des Lazaretts der
von alten Zedern umſchattet wird Jm Hintergrund
erhebt ſich das Mauſoleum des Stifters Sie e alle
fröhlich und tragen uns Grüße an die deutſchen Soldaten
und an Deutſchland auf Sie tragen Roſen in den
den die Zeichen des Sommers und der Geneſung n
Roſen ſind im Deutſchen Hoſpital von Skutari unent
behrlich Roſen kränzen die Beete und ſchmücken die
Stämme der herrlichen Zedern MarechalNiel in p
dener Fülle rahmen das Eingangstor ein und von den
Fenſtern des Mauſeleums weht der Duft dunkelroter
Sommerroſen in die weiten Krankenſäle hinein Wenn
die Schweſtern einige Augenblicke von ihrer Tätig
keit erholen wollen eilen ſie in den Garten genießen
die köſtliche Ausſicht auf den Bosporus deſſen lichtblaue
Fluten jetzt Torpedoboote und Kriegsſchiffe ragen
grüßen Europas Küſte im Kranz aufleuchtender Paläſte
und denken beim Vogelſang der deutſchen Heimat
Die Wohltaten unſeres Röntgenapparates wurden auch
Verwundeten anderer Lazarette zuteil Jn dem vorzüg
lich eingerichteten Operationsſaal wird täglich gearbeitet
und die Patienten freuen ſich ſchon wenn der doc eur
mit deutſe Sweſter zur täglichen Viſite ins Kranken
haus kommt Der türkiſche Soldat iſt tapfer geduldig
und trägt ſtarke Schmerzen mit Selbſtbeherrſchung und
Ergebenheit Aerzten und Schweſtern iſt es eine Freude
ſolches Menſchenmaterial zu verſorgen Die Verwun
deten fühlen ſich in der deutſchen Behandlung ſehr wohl
Wir werden mit Guten Morgen Sweſter und Guten
Abend Sweſter begrüßt ſie kennen uns alle ſchon beim
Vornamen Faſt alle ſind von dem einzigen Gedanken
beſeelt wieder an die Dardanellen zu gehen und für das
Vaterland zu kämpfen Seine Eigenart mit gekreuzten
Beinen zu ſitzen behält der Türke auch bei ſchweren
Beinverletzungen bei ſo daß man achten muß daß ſie
ſich bei der hockenden Stellung keine neuen Verletzungen
zuziehen Viel freundliche und intereſſante Beſuche
haben unſer Krankenhaus erfreut So beſuchte die
Gattin des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel
Freifrau von Wangenheim mit Herren und Damen der
Botſchaft das Lazarett Für die Schweſtern wurde der
uns zur Verfügung geſtellte Konak als Wohnhaus ent

e umgeſtaltet und gereinigt Die Stimmung
es Pflegeperſonals wurde durch viele heitere Zwiſchen

fälle und den nie ausſetzenden Humor der meiſten Mit
glieder ſtets auf ſehr gut gehalten Selbſt in nächt
lichen Streifzügen mit Jnſektenpulver und Anisöl gegen
das feindliche Heer des Ungeziefers haben die Arbeits
kraft von Aerzten und Schweſtern niemals beeinflußt
Fines Tages beehrte Prinz Juſſuf Seddin ein Sohn
des Sultans in Begleitung von deſſen Leibarzt und
eines Flügeladjutanten das Lazarett mit ſeinem Beſuch
Nach einigen Tagen kamen auch verſch ebene Porla
ments mitglieder zu uns Sie ſprachen ſch über das
Geſehene ſehr wohlwollend aus und verteiten nebſt
Zigaretten und Tesak an Patienten und Schweſtern
weißſeidene Taſchentücher mit dem Roten Halbmond und
der Widmung des Parlaments Zur Erinnerung an den
Krieg 1914/15

Die Stadt Skutari das Chryſopolis der Athener
d h Goldſtadt hat 100 000 Einwohner und iſt ſehr
maleriſch gelegen Das Leben iſt weit orientaliſcher als
in Stambul Enge winklige Gaſſen mit viel arabiſchen
Löden von denen jeder zweite eine Zuckerbäckerei iſt
denn Süßigkeiten ißt der Türke und Araber mit Vor
liebe ebenſo wie er gutes Waſſer zu ſchätzen weiß Jn
den Straßen von Skutari herrſcht reges Leben und
trotz der Kriegszeit auch im Hafen Nahe dem Kranken
haus liegt der weltberühmte Friedhof von Skutari ein
ungeheurer Zypreſſenhain Die ſtrenggläubigen Türken
laſſer ſich faſt ausnahméslos auf aſiatiſchem Boden be
graben Die zum Teil ſchön gemeißelten Grabdenk
mäler ſind ſämtlich aus Marmor Die Kopfſteine der
Männer enden oben in ejnem Turban oder Fez Der
größere oder geringere Umfang des Turbans deutet auf
den älteren Gräbern den Rang und die Würde des Ver
ſtorbenen an Sitzt der Turban nicht auf der Spitze
der Säule ſondern etwas auf der Seite ſo iſt daß

S daß der Verſchiedene enkhaupkek worden iſt
ie Hinrichtung auf Befehl des Padiſchah galt früher

durchaus nicht für entehrend und wird bisweilen auf
den Grabſteinen in poetiſcher Umſchreibung erwähnt
z B ſo Am Abend ſeines Lebens entfloh ihm der
Schatten der kaiſerlichen Gnade oder Durch die
kaiſerliche Gnade ging er früher zu den Freuden des
Paradice es ein

Wie ſchon in dem erſten Briefe mitgeteilt erhielten
wir in Lapſakian wohin wir mit dem Dampfer
350 Schwerverwundete gebracht hatten den Befehl ſo
fort nach Rodoſto zu fahren und dort ein Kriegslazarett
einzurichten Rodoſto iſt eine ſchön gelegene Hafenſtadt
von zirka 140 000 Einwohnern Als Lazarett wurde der
Expedition das ſeit langer Zeit leerſtehende Klubhaus
des Jnternationalen Klubs in Rodoſto zur Verfügung
Feugrt Das Gebäude befand ſich in keinem guten Zu
tand Fenſter und Türen ſchloſſen meiſt nicht Der

Wen ſoll ich anklagen Deutſchland England Frank
reich oder gar Flandern dich Denn aus allen dieſen
Ländern waren es welche die hier verſchwinden ließen
Blüte Baum und Stein die eine neue Landſchaft er
ſchufen aus Bergen von Erde die ſie in Säcke füllten
Schützengraben Bruſtwehr Unterſtände Traverſen
Alles immer wieder umgebaut Jn dem einen Monat
mußten die Schießſcharten nach Norden zeigen in dem
nächſten nach Süden Und dazwiſchen entſtanden
immer mehr ganz primitive weiße Kreuze auf denen
ein Tintenſtift ganz eilig kritzelte Hier ruht ein deut
ſcher Held Hier liegt in Gott ein Engländer
Faſt niemals ein Name faſt nie ein Regiment Alle
Gräber ſind 4 viel viel ſpäter flüchtig aufgeſchmiſſen
worden von fremden Kameraden die nichts mehr
wußten von dem Tode derer die ſie mit Erde be
ſei Es geſchah hier alles g ſchnell es geſchah
ier allzuviel des großen Krieges Die Granaten fegten
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Fußboden mußte zum Teil vom Zimmermann hergeſtellt
werden Am Morgen nach Ankunft der Teilexpedition
wurde unſer Material ins Haus gebracht und man
gab gerade Schloſſer Schreiner und Maurer Auftrag
die nötigen Arbeiten auszuführen als die Nachricht kam
daß von der Daradnellenſchlacht über 1000 Verwundete
angekommen ſeien Nach wenigen Minuten wurden
bereits 25 ſchwerperwundete türkiſche Kämpfer ins Haus
getragen Jnnerhalb einer Stunde ſtanden die nötigen
Betten mit entſprechender Wäſche Obwohl das Per
ſonal durch Einrichtung und Jnſtandſetzung des Hauſes
vollauf beſchäftigt war gelang es ihm gleichzeitig die
Schwerverwundeten zu verſorgen ſo daß am fünften
Tage nach dem Eintreffen des Arztes kein Todesfall zu
verzeichnen war Der Operationsſaal war im Laufe
eines Tages fertiggeſtellt worden Die Chirurgen der
anderen Lazarette in Rodoſto baten ihre Operationen
bei uns vornehmen zu dürfen Nach vier Tagen ſtand
das Feldlazarett Rodoſto nach deutſcher Art fix und
fertig da Die Stadt zerfällt in ziemlich ſtreng geteilte
Straßenviertel Neuigkeiten werden durch Ausrufer
verkündet wobei ſich die Jugend von Rodoſto mit viel
Geſchrei beteiligt Wir wurden als blaue Wunder an
geſtaunt Der Transport unſerer Kiſten die Einrichtung
des Lazaretts und der Anblick der deutſchen Schweſtern
war für Rodoſto ein Weltereignis und wir kamen uns
wie Kameltreiber und Bärenführer in einer kleinen
Stadt vor Ueber die hausfraulichen Leiden und
Freuden unſeres Lazaretts könnte man ein kleines Buch
ſchreiben Hier das Perſonal Zunächſt Niko der
Grieche Profeſſor der franzöſiſchen Sprache ebenſo
würdevoll wie bequem aber als Dolmetſcher gut zu
gebrauchen Dann unſer kleiner türkiſcher Diener ger
tauft Sehr gut der auf ſeiner Rückreiſe nach Kon
ſtantinopel beinahe mit dem Schiff verunglückte Ferner
der Koch mit dem ſtolzen Namen Themiſtokles allerdings
ein Koch ohne Herd infolgedeſſen er es für unter ſeiner
Würde hielt überhaupt etwas zu tun

Unſere Verwundeten darunter feingeſchnittene
Araberköpfe mit Augen in denen die Wüſtenſonne
brennt haben die deutſchen Schweſtern und Aerzte lieb
gewonnen und es iſt nur ſchmerzlich oft nicht ſo helfen
zu können wie es ſein müßte Wie oft haben wir
Schweſtern am Bett der hochfiebernden Schwerverwun
deten geſtanden ohne die flehentliche Bitte unſerer
Patienten um Limonade Eis und Erfriſchungen er
füllen zu können Unſere Expedition hatte ein Bar
vermögen von 110 000 Mark Davon entfielen 35 000
Mark auf die Anſchaffungskoſten 5000 Mark auf die
Reiſe der Mitglieder der Expedition Mit dem Reſt
des Geldes werden ſeit Ende April fünf Lazarette mit
450 deutſchen und türkiſchen Verwundeten unterhalten
Selbſt bei ſparſamſter Wirtſchaftsführung iſt es nicht
möglich die Lazarette durch den Sommer zu erhalten
wenn nicht neue Geldmittel dem Unternehmen zu
fließen Große Aufgaben ſtehen der deutſchen Sanitäts
hilfe in der Türkei noch bevor Es fehlt an einem
Blindenheim einem Geneſungsheim für die langwierigen
Nervenverletzungen an einem Krüppelhem um den
vielen Krüppeln nach deutſcher Methode die fehlenden
Gliedmaßen einigermaßen zu erſetzen und dieſe unglück
lichen Menſchen wieder arbeitsfähig zu machen Um
die ſegensreiche Tätigkeit unſerer fünf Lazarette fort
ſetzen zu können müſſen wir uns an die Gebefreudigkeit
in der Heimat halten die es uns ermöglichen kann
unſere tapferen türkiſchen Bundesgenoſſen weiterhin zu
unterſtützen

Der Schloßherr von H
Von Alfred Richard Meyer

oken Jch kenne ihn nicht ja ich weiß noch nicht ein
mal ſeinen Namen Und dennoch glaube ich manches
von ihm von ſeiner Seele von dem tiefen Unglück ſeiner
Seele zu wiſſen das er ſelbſt vorläufig nur in ganz
nebelhaften Umriſſen ahnen kann

Der Dienſt bei einem deutſchen Armierungsbataillon
brachte mich wochenlang jeden Tag etwa zehn Stunden
in den weiten Schloßpark von H der irgendwo
da vor Ypern liegt und faſt neun Monate lang der
Schauplatz wie man ſo ſagt der erbittertſten Nah

kämpfe geweſen iſt Hier ziehen ſich die mehr oder
weniger zerſtörten Parallelen von zwanzig Schützen
gräben es können aber auch dreißig oder gar vierzig
ſein Was haben dieſe neun Monate vernichtet und was
haben ſie geſchaffen Dieſe Frage kann nur der
Schloßherr von H ſelbſt beantworten Und ich
ſehe ihn es ſind ſo etwa zwei drei Wochen nach dem
Friedensſchluß mit ernſtem bleichem Antlitz in ſei
nem Auto von Gheluvelt her heranfliegen die Straße
nach Ypern zu Der Wagen ſtoppt Der Herr ſteigt
aus Er nimmt ſeinen Hut ab Er iſt noch ernſter
eworden noch bleicher Und über ſeine ſchmalen
ippen höre ich dieſe leiſen Worte kommen

Vergangenheit Gegenwart Zukunft Was
war Was iſt Was wird einmal ſein Jſt das mein
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Tage und Nächte die Kronen der Fichten und e
hinweg und erſchufen aus den niedrigen Baumſtümpfen
phantaſtiſch r Palmen Durch die ver
ſumpften Lau gräben über vermoderte Patronentaſchen
Torniſter und Mäntel über verbogene und verroſtete
Seitengewehre h noch nicht geöffneten e
von CornedBeef und er ragegre Marmeladentöpfen
hre Ratten Sie ſind ſo feiſt wie noch in keinem

Jahre vorher Und Ameiſen ſind hier Fliegen 073
hier Maden ſind hier o grauenvolle Fruchtbarkeit
Jn dem einen Unterſtand od ein Volltreffer warf all
die Baumſtämme Eiſenbahnſchienen Sandſäcke über
was weiß ich wie viele Menſchen furchtbar krachend zu
ſammen finde ich einen Fetzen Perſerteppich Jch
weiß noch ganz genau wo er lag in dem Hauſe das
überhaupt nicht mehr da iſt und das auf einem Tiſch
auch jene herrliche Marmorplatte barg von der drüben
ein kleines Dreieck abgehauen daſteht Von wem ab
gehauen Wozu abgehauen Wo ſind meine Wieſen
Wo ſind die Reihen meiner hohen Roſen Malmaiſon
neben Gloire de Dijon Stacheldraht nichts als
Stacheldraht Und dann dieſer Geruch des Todes
Jch rechne nach ſelbſt wenn tauſend Arbeiter hier vier
fünf Jahre aufräumen ebnen würden iel kein
noch ſo kleines Stück Land wieder ſchaffen daß man
darauf Getreide beſtellen könnte oder eine beſcheidene
Baumſchule anlegen Wenn ich ein Amerikaner wäre
würde ich vielleicht alles hier ſo laſſen alles vor
ſichtig mit einer Mauer umgeben und den Eintritt nur
gegen Zahlung von drei oder fünf Franken geſtatten

Wichtigſter Teil des gewaltigen Schlachtfelbes um
pern herum Noch nie dageweſenes Grauen ohne

Konkurrenz Garantiert echte Erinnerungsgegenſtände
ſchon von zehn Franken an Aber ſelbſt ein Amerikaner
würde hier kaum auf ſeine Koſten kommen Denn gibt
es hier im weiten Flandern und in Frankreich auch und
in Rußland und Oſtpreußen nicht weniger überall
ſolche oder doch ähnliche Stätten der Vernichtung die
zu beſchauen in den nächſten Jahren kein menſchliches
Auge verlangen wird Fſch erkenne die Ohnmacht un

77 Hände an Menſchen werden hier nicht neu
chaffen können Ueberlaſſen wir alles der Natur dem
Regen der Sonne und dem Wind und den Tieren

Sie werden hier für fünfzig ſiebzig Jahre ein Paradies
haben wie ſonſt nirgends auf dieſer Erde Jch werde
ſterben ohne die große Wandlung hier noch erlebt zu
haben Auch meine Kinder werden ſie nicht mehr ſehen
Aber meine Enkel eines Tages werden ſie mit jungem
Mut für die Zukunft an den Beſitz ihres Großvaters
herantreten und den Aexten Beilen Sägen Spaten
Pflügen befehlen Ans Werk Für ein neues Leben
Roſen werden wieder kommen kleine Edelkaſtanien
büſche Wege werden ſich wieder lieblich winden herab
zu jenem kleinen Teich auf dem einmal ein Nachen
ſchaukelte getauft auf den Namen Jvonne Und eine
andere kleine Jvonne wirft einen Ball in das Waſſer
daß es ſilbern aufſpritzt in den tiefblauen Himmel des
Friedens

Und der e herr von H wandte ſich lang
langſam um und tieg traurig in ſeinen Wagen

Kriegsallerlei
Geſchmackloſigkeiten

Ein Feldgrauer aus Thüringen wehrt ſich in einem
Schreiben an ſeine n egen man Ge
ſchmackloſigkeiten ins Feld ſende Jn dem Brief heißt
es nach der Weimariſchen Landeszeitung ir er
halten hier außer den zahlloſen Liebesgaben für dieWeite Gewir herzlich dankbar ſind auch recht
ſchenke die ſich durch einen am falſchen Platz zur Schau
getragenen Patriotismus beliebt machen wollen
ſah Hoſenträger in Schwarz Weiß Rot mit dem Auf
druck Viel Feind viel Ehr Taſchenmeſſer mit der Jn
ſchrift Jmmer feſte druff Gegenſtände der banalſten
Art die mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt ſind Die
Redensart Gott ſtrafe England die hier im Feldekaum gehört wird wir haben Beſſeres zu tun als
Redensarten zu machen Pndet man mit Gummi
ſtempel aufgedruckt auf Briefen Poſtkarten Bildern
Zeitungen und Zigarrenkiſten Recht irrt er
ſcheinen mir auch Taſchentücher mit den Bildern unſerer
Heerführer Jſt es wirklich etwas Schönes wenn ſich
ein Soldat mit dem Porträt Hindenburgs die Naſe
putzen ſoll Gewiß das alles mag gut gemeint ſein
und wir wollen ſolche Geſchmackloſigkeiten nicht tragiſch
nehmen Nur da es doch den gütigen Spendern darauf
ankommt den Soldaten im Felde Freude zu machen
wird es erlaubt ſein hier einmal auszuſprechen daß
ſolche Dinge in unſeren Schützengräben fehl am Orte
ſind Mit den Dingen die uns heilig und wert ſind
wollen wir doch keine Körperkultur treiben und mit
ſolchen Späßen und Sprüchen braucht man unſere
Stimmung wahrhaftig Friegſ zu entflammen Die
iſt feſt genug auch ohne patriotiſche Hoſenträger Jn
das Gebiet der Geſchmackloſigkeiten gehört au ein
Fall den der Zwiebelfiſch des Münchener Verlegers

Hans v Weber vorbringk
ehe ſo erzählt ein Mitarbeiter der Zeitſchr
kaufte ich mir Würſtchen und erhielt dazu eine Pat
hie mit aufgedruckten Bildern König Ludwig

yern Kaiſer Wilhelm i Jo

Jm Münchener Jſartal

gen

3 und Kaiſer Franz JoUnter dem Bildnis des öſterreichiſchen Kaiſers ſtar
Auf dieſer Welt iſt mir nichts erſpart geblieben

Sehr richtig

Die ruſſiſchen Offiziere als Plünderer in Galizien
Dem Kuryer Lwowſki Lemberg zufolge wurd

ein Brief aufgefunden in dem ein höherer ruſſiſche
Offizier namens Chwoetow dem Generalſtabs
der Südweſtarmee Michael Alexiejew unter d
31 Januar 1915 aus Chyrow in Oſtgalizien mitteilt
daß er Gelegenheit hatte zu beobach en wie ruſſiſche
Offiziere das in Galizien geplünderte Gut de
Einwohner wie Equipagen koſtbare Speiſeſervice
Möbel uſw an ihre Familien nach Rußland trans
portieren ließen es ſei dies ein ſchmähliches und nichts
würdiges Vorgehen das mit der Offiziersehre und der

uffaſſung von Kulturmenſchen nicht in Einklang ge
bracht werden könne Das Armeekommando hätte die
Pflicht die Reviſion der Offiziersſendungen nach Rußland anzuregen

Das Schickſal eines Faſche Fähnrichs
Lager der gefangenen ruſſiſ f

In das
en Off iziere in Reichenberg

in Böhmen iſt unter anderen der Fähnrich Freiherr
Ungern Sternberg eingeliefert worden
18 Jahre alte Fähnrich iſt der Sohn des früheren Ve
treters des Wiener Telegraphenkorreſpondenzbureaus
Petersburg der im Jahre 1910 wegen angeblicher Spio
nage zugunſten Oeſterreichs verhaftet wurde und
einer Verſchickung nach Sibirien Selbſtmord beging
Fünf Jahre danach mußte alſo der Sohn gegen das Lant erle
ämpfen für das der Vater in den Tod ging

Die Herrſchaft der Jtaliener in den erlöſten Gebie i
ten Ueber das Verfahren der Jtaliener in den vor
ihnen beſetzten Gebieten berichtete die Wiener Politiſche
Korreſp Eine große Zahl von Erſchießungenhat in Cormons Sraho Monfalcone und Karfreit ſtatt

efunden Männer Frauen und Kinder wurden an
eſetzten Ortſchaften wach Udine Verong und Floren

gebracht Jn San Lorenzo di Maſſa bedrüg
ten die Berſaglieri die Einwohner zerſtörten viele Woh
nungen und zwangen die Bevölkerung die italieniſche
Fahne zu hiſſen Jn Lucinico wurden Frauen und Kin
der durch Bajonettſtiche r verletzt Die OrtſchaftCaſotto im Aſticotal wurde von italieniſcher Jnfanter
geplündert

Nt

Kriegshumor
Liebesgabe

Jn den Anlagen ist eine ältere Dame und ſtrickt
Strümpfe Eifrig reiht ſie Maſche an Maſche und kein
Auge hebt ſich von dem Liebeswerke das für die gegen
eine Welt von Feinden kämpfende Armee beſtimmt
Da geht ein Verwundeter der wahrſcheinlich in

ges

der Hei
mat wieder Kräfte zu neuen Kämpfen ſammeln ſoll 1
der Dame vorüber und von dieſem Augenblicke an iſt cautk
eg um ihre Ruhe geſchehen Die angefangene Arbeit
ruht müßig auf dem Schoße und unabläſſig folgen die
Augen dem braven Vaterlandsverteidiger der nicht A
ahnend die milde Frühlingsluft in durſtigen Zügen ein Tagſchlürft Endlich faßt ſich die Dame ein Herz und tritt unſe
den halbfertigen Strumpf in der Hand an den Soldaten
heran verzeihen Sie junger Mann welche Fußlänge ab
hat wohl Hindenburg Schöne Ausſich verſut e n Landſturmmann Paputſchke darf zum erſten Male unve
in Begleitung eines Kameraden das Lazarett verlaſſen
Der Mann ſieht aus wie ein Pflaſterkaſten ſo iſt e
er in einem erbitterten Nahkampf zugerichtet worden J
Mitleidig tritt eine ältere Dame an den Begleiter heran tags
Lieber Freund der Aermſte ſehnt ſich wohl danach Na

wieder zu Frau und Kindern nach Hauſe zu kommen und des
vom Kriege nichts mehr zu ſehen und zu hören Als ntwie ick fragt Paputſchke und reckt ſich mühſam in die n
Höhe Nicht zu machen Jch habe draußen noch etwas zuſ
zu erledigen Den Kerl habe ich mir gemerkt der mir ände
ſo zugerichtet hat Luſtige Blätter län

Aus dem Kikeri England führt jetzt ein
Nationalregiſter ein Wozu der neue Ausdruck Ez
genügt doch das gute tngesargert Wort Verbrecher

album Die italieniſche Kriegsanleihe
Als dort die Banken Geöffnet die Schranken Da kamen
in Haufen Die Leute gelaufen Die Burſchen und
Vetteln Begannen zu betteln Und ſchrien im Chore
Un soldo signore Muſikaliſche Neuheit u

Anläßlich des un von Lemberg durch den Zaren ch
wurde Seiner Majeſtät vom Kapellmeiſter des ruſſi Das
ſchen Theaters ein Dampfwalzer gewidmet der vom fein
Komponiſten jetzt in einen Abdampfwalzer umbetitelt S
wurde Die Muſik bleibt dieſelbe nur das Tempo iſt e
doppelt ſchnell zu nehmen Ruſſiſches Volks Geg
lied O du lieber Raſputin Alles iſt hin Przemysl unſe
hin Lemberg hin Zamosz hin Krasnik hin Wende Wu
des Zaren Sinn Daß wir doch Schnaps bezieh n We
O du lieber Raſputin Alles iſt hin Der italie Verniſche Generalſtab kann ſich nicht entſchließen die
Verluſtliſten herauszugeben da dieſe die Bevölkerung
beunruhigen würden ſtatt deſſen wird er in Zukunſt
Geſundheitsliſten veröffentlichen die die
men aller Soldaten enthalten die noch geſund ſind
was die Bevölkerung ſicher ſehr beruhigen wird

Der Anſturm auf die Feſtung
Jwangorod Blez Budapeſt 24 Juli Az Eſt meldet aus die

dem Kriegspreſſequartier Die in Südpolen zurü Gr
weichende ruſſiſche Front wird von den verbündeten
Truppen jetzt bei Jwangorod am ſtärkſten bedrängt Die Bo
Angreifer ſchritten nachdem ſie den zweiten Sektor der
Vorſtellungen zwiſchen der Weichſel und der Bahnlinie
Lublin Cholm durchbrochen bereits zur Belagerung ga
der Feſtung Südlich der Bahnlinie Lublin Cholm a
dringen wir ebenfalls vor obzwar jeder Schritt hier er z
r werden muß Offenbar hat die ruſſiſche Heeres 6
eitung die Hauptmacht aufgeſtellt welche ſtändig ver Ge
ſtärkt wird Trotzdem konnte unſere Offenſive durch Su
aus nicht zum Stillſtand gebracht werden ſich
Alle italieniſchen Garniſonen in der

Kyrenaiea maſſakriert n
Genf 24 Juli Das Journal de Genève meldet B

von der italieniſchen Grenze Der Aufſtand der me
Senuſſi hatte vollen Erfolg Alle italieniſchen Gar Li
niſonen im Jnnern der Kyrenaica wurden maſſakrier
wobei etwa 3000 Jtaliener ums Leben kamen Die noch
vorhandenen Truppen halten nur noch die Küſte von
Tripolitanien bis zur Oaſe beſetzt denn weiter im Jn
nern ſollen ebenfalls alle italieniſchen Garnifonen nie etn

dergemacht ſein vWiederum England unter falſcher an

Flagge DBerlin 24 Juli Wie das W T B von zuſtändiger
Stelle erfährt hat ein deutſches Unterſeeboot am or
20 Juli 11 Uhr vormittags etwa 180 Seemeilen öſtli
vom Firth of Forth einen ca 800 Tonnen großen Damp lig
fer angehalten der die däniſche Flagge führte Der ſel
Dampfer eröffnete plötzlich aus zwei Geſchühen Feuer di
auf das Unterſeeboot holte nach der erſten Salve die re
däniſche Flagge nieder feuerte ohne Flagge weiter und Ei
etzte erſt nach der 5 oder 6 Salve die engliſche Kriegt Es iſt einem Glückszufall zuzuſchreiben daß de

Interſeeboot dieſem hinterliſtigen Angriff nicht zum zu

Opfer gefallen iſt eu
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